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Markus Bonderer löst Paul Bollhalder ab
Vier Berufsfachschulkommissionen im Kanton St. Gallen erhalten neue Präsidenten. Markus Bonderer (Sargans)  
heisst der Nachfolger von Paul Bollhalder (Bad Ragaz) für die BFSK Sargans.

Sarganserland.– Auf die neue Amtsdau­
er 2020/2024 finden mehrere personel­
le Wechsel in den neun Berufsfachschul­
kommissionen (BFSK) statt. In St. Gal­
len, Sargans, Wattwil und Rapperswil-
Jona treten vier neue Präsidenten ihr 
Amt an. Die neu gewählten BFSK voll­
ziehen unter der Leitung und mit Un­
terstützung des Bildungsdepartemen­
tes des Kantons St. Gallen erneuerte 
Rechtsgrundlagen für die Schulfüh­
rung.

Auf Paul Bollhalder als BFSK-Präsi­
dent am Berufs- und Weiterbildungs­
zentrum Sarganserland folgt Markus 
Bonderer. Der Bauführer und sportbe­
geisterte Familienvater hat seinen Weg 
über die Berufslehre als Maurer ge­
macht. Dem ehemaligen Fachkommis­
sionsmitglied des BWZT ist wichtig, 
dass die Berufsfachschulen den An­
sprüchen der sich wandelnden Gesell­
schaft und der Berufswelt gerecht wer­
den können und auch die Lernformen 
und Lernmöglichkeiten weiterentwi­
ckelt werden. Seine Motivation ist es 

gemäss einer Mitteilung der St. Galler 
Staatskanzlei, die Chancen der Berufs­
lehren stetig mehr auszuschöpfen. 
Bonderer ist SVP-Mitglied und gehört 
dem Kantonsrat an.

Verkleinerte Gremien
Nach dem Gesetzgebungsverfahren im 
Jahr 2018 kommt auf die Amtsdauer 
2020/2024 eine neue Führungs- und 
Organisationsstruktur der Berufsfach­
schulen zur Anwendung. Vor diesem 
Hintergrund wurden die BFSK auf je 
fünf Mitglieder verkleinert. Sie sind 
nun vor allem für die lokale Schul­
steuerung und -entwicklung (Perso­
nal-, Qualitäts- und Organisationsent­
wicklung, Weiterbildung und Höhere 
Berufsbildung, regionale Vernetzung) 
zuständig. Die bisherigen Mitglieder 
und Präsidien wurden im Sinne der 
Wahrung der Kontinuität bei Interesse 
und Möglichkeit auch in die neuen 
BFSK gewählt.

Das Bildungsdepartement heisst die 
neuen BFSK-Mitglieder und -Präsiden­

ten in ihrem neuen Amt willkommen 
und wünscht ihnen für ihre neue Tä­
tigkeit viel Erfolg und Freude. Den 
scheidenden BFSK-Präsidenten und 

-Mitgliedern dankt das Bildungsdepar­
tement für ihren Einsatz und wünscht 
ihnen auf dem weiteren privaten und 
beruflichen Weg alles Gute. (sk/sl)

Wechsel im Präsidium der Berufsfachschulkommission Sargans: Paul Bollhalder (links) 
geht, Markus Bonderer (rechts) kommt, sie umrahmen BZSL-Rektor Franz Anrig.� Pressebild

Von Zitronenmelisse bis Silbermantel
In Zizers ist ein Kräutergarten zu Ehren von Pfarrer Johann Künzle eröffnet worden. Der bekannte Kräuterpfarrer hat seinen Wohnsitz  
1920 – vor genau 100 Jahren – von Wangs nach Zizers verlegt, wo er bis zu seinem Tod im Januar 1945 gelebt hat. Dieses Jubiläum wird  
vor Ort mit mehreren Anlässen gefeiert.

von Susan Rupp

V on der engen Strasse geht 
es unter einem Bogen hin­
durch in den Barockgar­
ten des Schloss Salis, wo 
kurz vor Pfingsten bei 

strahlendem Sonnenschein das Kräu­
terparadies eröffnet wird. Den Anstoss 
zum Kräutergarten gab der Verein 
«Chrut und Uchrut», der 2015 zu Eh­
ren von Pfarrer Künzle gegründet wor­
den ist. Benannt ist dieser nach dem 
bekanntesten Buch von Pfarrer Künzle, 
das 1911 zum ersten Mal erschienen 
ist.

Hochgeschätzt
«Pfarrer Künzle hatte wohl die Hände 
im Spiel, dass heute so schönes Wetter 
ist», freute sich der Zizerser Gemeinde­
präsident Peter Lang dann vor den ver­
sammelten Gästen. Er blickt zurück 
auf die durch Corona beeinflussten 
letzten Monate. Trotz der Pandemie sei 
am 21. März der Startschuss für den 
Kräutergarten gefallen. Gearbeitet wor­
den sei in Gruppen von maximal fünf 
Personen. Der schön angelegte Garten 
habe grossen Einsatz gefordert. 
«Manchmal wussten wir während Co­
rona nicht, wie es weitergeht oder ob 
es weitergeht. Aber auch Pfarrer Künz­
le sind Steine in den Weg gelegt wor­
den und er hat sich nicht beirren las­
sen», so der Gemeindepräsident. Das 
damalige Wirken des Kräuterpfarrers 
werde noch immer hochgeschätzt. 
«Der Kräutergarten ist eröffnet», 
sprach Lang dann und schnitt das rote 
Band durch. 

Kräuteratlas von Pfarrer Künzle 
als Vorbild
Anna-Käthi Keller Manhart vom Verein 
«Chrut und Uchrut» und Initiantin des 
Gartens freute sich ebenfalls sehr, dass 
es jetzt endlich soweit sei und das 
Kräuterparadies im barocken Schloss­
garten auf einer grosszügigen Freiflä­
che eröffnet werden könne. «Aufge­
baut ist der Kräutergarten nach dem 
Kräuteratlas von Pfarrer Künzle», er­
klärte sie. Momentan seien von den 
100 geplanten Pflanzen bereits 80 in 
die Erde gesetzt, darunter auch seltene 

Wildpflanzen. Beim Gang durch die 
Reihen finden sich von Hauswurz über 
Zitronenmelisse, Wermut, Silberman­
tel bis hin zur Erdbeere so einige be­
kannte und weniger bekannte Kräuter­
schätze. 

Keller Manhart spricht von einem 
«Traum, der in Erfüllung geht», dass 

die Pflanzen aus Pfarrer Künzles Herr­
gottsapotheke – die alle in der Schweiz 
wachsen, oft aber weit auseinander – 
an einem Ort zusammengetragen wer­
den konnten. Die in Reih und Glied ge­
pflanzten Kräuter im Schlossgarten 
sind mit Name, wissenschaftlichem 
Name, Infos (aus dem Werk Flora Hel­

vetica) und Fotos gekennzeichnet. Wis­
senschaftliche Zeichnungen zeigen zu­
dem Blatt- und Blütenformen, Farbe 
sowie manchmal auch die Wurzel. 

Gegen das Vergessen
Auch Keller Manhart erwähnt, dass der 
Zeitfahrplan des Projekts durch Coro­

na stark strapaziert worden sei. Wäh­
rend der entscheidenden Phase der 
Pflanzzeit sei man gar angewiesen 
worden, zu Hause zu bleiben. Mittels 
einer wöchentlich wachsenden Anzahl 
an Töpfen auf ihrem Vorplatz habe 
man sich dann aber behelfen können 
und inzwischen ist der Grossteil der 
Kräuter auch schon in Zizers gepflanzt. 

Mit dem Garten soll die Öffentlich­
keit erreicht werden, soll das Wissen 
von Pfarrer Künzle ins Bewusstsein der 
Bevölkerung gebracht werden. «Ich la­
de Sie herzlich ein zum Spaziergang 
durch den Kräutergarten», freute sich 
Keller Manhart abschliessend, bevor 
sie von interessierten Gästen und Me­
dien in Beschlag genommen wurde. 

Computerkurs  
für Einsteiger
Sargans.– Bei der Computerschule 
Sargans & Buchs startet heute Diens­
tag, 2. Juni, von 19 bis 21.15 Uhr ein 
vierteiliger Computer-Einführungs­
kurs mit max. vier Teilnehmenden. In 
diesem Kurs unternehmen die Kurs­
teilnehmenden eine kurzweilige 
Rundreise durch die Computerwelt. 
Die Schnupperlektionen führen über 
die Grundbegriffe, Tastaturtraining, 
Textverarbeitung mit Word, Tabellen­
kalkulation mit Excel, bis hin zum 
Internet. Ziel des Kurses ist es, einen 
Einblick in die heutige Computerwelt 
und eine fundierte Grundlage für die 
aufbauenden Kurse zu erhalten. Die 
Kursbesuchenden profitieren von 
einer familiären Kursatmosphäre in 
Kleingruppen. Mehr Informationen, 
aktuelles Kursprogramm und Anmel­
dung bei Tima Bildung AG, Computer­
schule Sargans & Buchs, 081 720 02 50, 
schule@tima.ch. (pd)

www.tima.ch

Säuberlich beschriftet: Jedes Kraut wird auf einer Infotafel näher erklärt.� Bilder/SLGview Susan Rupp

Barocker Schlossgarten als stilvolle Umrahmung: Peter Lang, Gemeindepräsident von Zizers, eröffnet unter den Augen von  
Edmund Manhart (Verein «Chrut und Uchrut») das Kräuterparadies offiziell. 

Er wirkte auch im 
Sarganserland
Von 1909 bis 1920 war Pfarrer 
Künzle in Wangs tätig, im Jahr 
1911 erschien die Broschüre 
«Chrut und Uchrut» zum ersten 
Mal. 1912 wurde ihm, wie der Web-
site des Pfarrer-Künzle-Vereins zu 
entnehmen ist, von den Wangser 
Ortsbürgern das Ehrenbürger-
recht erteilt. Am 16.  August 1920 
schliesslich übersiedelte der Pfar-
rer nach Zizers. Begraben ist Pfar-
rer Künzle auf seinen Wunsch hin 
in Wangs. (pd)

Beim Gang durch 
die Reihen finden 
sich von Hauswurz, 
über Zitronen-
melisse, Wermut, 
Silbermantel bis hin 
zur Erdbeere so 
einige bekannte und 
weniger bekannte 
Kräuterschätze. 

Senden Sie uns Ihre Einsendung an:
redaktion@sarganserlaender.ch


